
  

Der Bund für Umwelt- und Naturschutz

 
präsentiert

 

Umwelt-Filme

im Saalbaukino in Heppenheim
Foto: Willy Welti



  

Filme für mündige Bürger, die hinter 
die Kulissen schauen wollen.

Filme, die Hoffnung                       
auf eine bessere                   
Zukunft geben.

Filme, die Profitgier auf Kosten der 
Menschheit anprangern.

Geld kann man 
nicht essen



  

Thema heute:

 Die Saatgut - Retter

Wir brauchen 
vielfältiges Saatgut 
von robusten und 
anpassungsfähigen 
Sorten um eine 
gesunde Ernährung 
sicherzustellen



  

In nur 100 Jahren gingen 
auf Grund von Monokulturen 
über 75 Prozent der biologischen Vielfalt verloren.
http://www.filmsortiment.de/die-saatgut_retter/dvd/unterrichtsfilm-lehrfilm-schulfilm/83771

Der BUND steuert dagegen: Internetseite BUND Hannover:

http://www.filmsortiment.de/die-saatgut_retter/dvd/unterrichtsfilm-lehrfilm-schulfilm/83771


  

Wer möchte mitmachen 
bei der Erhaltung der 
Kulturpflanzenvielfalt ?

Der BUND Region Hannover arbeitet 
seit vielen Jahren mit dem 
Verein zur Erhaltung der 
Nutzpflanzenvielfalt (VEN) 
zusammen, um viele 
Menschen für die 
Erhaltung bedrohter Nutzpflanzen zu gewinnen.

Informationen zu VEN im Foyer  



  

Verein zur Erhaltung der 
Nutzpflanzenvielfalt (VEN)



  

Informationen und Saatgut-Muster 
zu Bingenheimer Saatgut  im Foyer  



  



  

http://region-
hannover.bund.net/themen_und_projekte/nutzpflanzenvielfalt/
ausstellung_nutzpflanzenvielfalt/

Ausstellung des BUND Hannover



  



  

Kartoffel-Sorten, 
die nicht mehr im Handel sind. 

Sie werden von der IPK Gatersleben, der staatlichen Genbank, 
als genetische Ressource bewahrt. 
Um ihre Erhaltung widmen sich auch engagierte Vereine, 
Biobauern und Privatpersonen. 



  

Das Saatgut-Gesetz verbietet es Bauern ihre Züchtungen 
einfach zu verkaufen oder zu tauschen. 

Das Saatgut-Gesetz ist für 
die Großindustrie! 
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Das Saatgut-Gesetz verbietet es Bauern ihre Züchtungen 
einfach zu verkaufen oder zu tauschen. 

Es privilegiert das Einheitssaatgut der Konzerne.

Die  Kulturvielfalt  alter  Sorten  ist  vor  allem  
durch  „Nichtanbau“  vom  Aussterben  akut  bedroht. 

Saatgut-Gesetz für die 
Großindustrie! 
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- geringeres Risiko vor Schädlingen

- Sorten mit besserer Anpassung an Extreme
  (Dürren, hohe Feuchtigkeit, Frost, Boden)

- Sorten mit gesunden Inhaltsstoffen und 
  Verschiedenem Geschmack

- Sorten die ohne Gifte und Kunstdünger gedeihen

Warum Sortenvielfalt?



  

Heutige Industriezüchtungen bringen leider Sorten für 
Monokulturen hervor, die den Einsatz von 
Kunstdünger, Gifteinsatz und Monokulturen erfordern. 

Man kann aber auch Sorten für Mischkulturen züchten, 
die weder Kunstdünger noch Gifteinsatz erfordern. 

Siehe Film:
Ko-evolutionäre Pflanzenzüchtung - dem Mais seine Mischkulturfähigkeit zurückgeben
https://www.youtube.com/watch?v=Q1s1-YYyTY8
http://www.zukunftsstiftung-
landwirtschaft.de/media/Farbe_der_Forschung_II/Praesentationen/Schmidt_Praesentation.pdf

Warum Sortenvielfalt?

Geeignete Pflanzen für Mischkulturen



  

Gesundheit wird weggezüchtet

Bei Obst- und Gemüsearten ziehen Verbraucher oft 
süßere oder mildere Varianten vor. Wenn
Pflanzenzüchter solche Sorten kreieren, züchten sie 
gesundheitsfördernde Inhaltsstoffe vielfach heraus. 

Die milde Brokkolivariante Packman etwa hat einen 
Gehalt an Betacarotinen, der gerade einmal einem 
Drittel desjenigen der Sorte Atlantic entspricht.

Warum Sortenvielfalt?



  

Der BUND Bergstraße hat die Parteien aufgefordert
Position zur Rettung der Saatgut-Vielfalt zu beziehen. 
Informationen im Foyer.

Geantwortet haben: 
Grüne
SPD
Freie Wähler

Welche Position nehmen
Die Parteien ein?? 



  

BUND – Broschüre
im Foyer und im Internet 

Unser Wunsch

Anstatt das Hybridsaatgut der 
Konzerne zu kaufen, erzeugen 
Bauern und Bäuerinnen das 
Saatgut selbst, entwickeln es 
weiter und verteilen es in 
lokalen Saatgutbanken und 
Tauschnetzwerken. 

Dieses bäuerliche Saatgut ist 
an die regionalen Umwelt- und 
Klimabedingungen
gut angepasst.



  

Der BUND informiert 

 
BUND-Fakten im Foyer zum Mitnehmen 
und im Internet zum Herunterladen unter
BUND Bergstrasse Umweltfilme:



  

Nach dem Film

Diskussion

kleine Beiträge 
aus dem Publikum

sind möglich

Im Foyer 
Informationen zum Mitnehmen
BUND-Fakten: Saatgut retten



  

  Informationen über diese und 
bisherige Veranstaltungen finden 
sie im Internet unter

  BUND Bergstraße Umweltfilme

  

  



  

  Informationen über diese und 
bisherige Veranstaltungen finden 
sie im Internet unter

  BUND Bergstraße Umweltfilme

   Zur Finanzierung der Veranstaltungen 
bitten wir um eine Spende am Ausgang!

  

  



  

  

  Beitrittsformulare im Foyer



  

Der BUND-Arbeitskreis 

Streuobst  sucht Helfer

Je nach Neigung:

- Pflege der BUND-Streuobstwiesen

- Ernten der Früchte

- Verarbeiten der Früchte

- Verkauf der Produkte

  Informationen im Foyer

oder unter: streuobstwiese.heppenheim@bund.net



  

Lese-Empfehlung für Umwelt-Interssierte:


